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Mgcmrine

epftmäerifcpe $tttttä^3eituttö*
Organ bet fdjümjettfdjen Wxmtt.

xxxi. 3a^cgang.

Per Sdjroeij. PiUtärjettfdjrtft LI. Sabrgana,,

Nr. SO. «Safer, 16. «Wat 1885.
(Srfcfyeint in wödjentlidjen Wummern. SDer ^Sretä «per Semefter tft franlo burd) bte Sdjwetj %t. 4.

SDie «BefteHungen werben bireft an ,.Jemt« Sdjroabe, Uerlogsbudj^anliluttg in Jafel" abreffwt, ber .Betrag tuirb bei ben

auätoärtiaen «Abonnenten burd) Wadjnatytne erhoben. 3m Sluälanbe neljmen alle SBudj^anbtunaen SefteUungen an.
Serantröortlidjer Webaftor: Oberftlieutenant Bon @lager.

3n6altt stubien über bie groge ber SanbeSDert^eiiiigung. (ftortfefcung.) — «fHlüärifäjer Seridjt anS beut
beittfdlett SRetdje. — (Sifflenoffcnfdjafi: Ueber ken Unterridjt ter Snfanterie im Satyr 1884. (®d)luf>.) — auülanb: (Snglanb:
SDttlitärafabemfe um> SWitttärfotfcafum. — SBerfdjfeseneS: 5)ae ÄamceUÄor))« teä ©eneralä Sffioffeleij auf ber ©rpebftion nadjbem
©uban. — «Blblioaraptytf.

©tubien ühtv bte $rage ber

SttnbeSbert^eibifjunji.
Sßon (Sato.

(gorlfefcuna.)

SBir rooüen nun bie jeber Slbtbeilung jugebadjte

Serroenbung nälier befpredjen:
I. 31 b t b t i l u n g. Infanterie. 3n iebem 33a«

tainonä-Stefrutirungäfreig (beä Slugjugeg) roirb
eine Sanbfturmfompagnte formirt, ob biefelbe nun
100-150 ober 200 SRann jäljlt, ift gleichgültig.
SDer im Stange Ijödjfte Offijier fommanbirt bie

-Kompagnie, ob er nun
lieutenant fei. 3't bit
oertreten, fo beftimmt
tärbireftion auf einem

Hauptmann ober Ober»

gleidje (Sljarge meijrmalg
bte eibgenöjvtfche ajjitt«
lautlich augjuarbeitenben

Slableau über baä -Kommanbo. SDie Seroaffnung
(©eroeljr, Sajonnet, Satrontafdje) roirb ber Wann*
fdjaft ber I. Slbttjeilung mit nad) feaufe gegeben.
SDie SBoümäntel unb bie SUJunition roerben im
§auptorte beg Sataiüonä« (hier Sanbfturmfom*
pagnie) Kreifeä magajinirt.

SDie Serroenbung ber I. Slbtbetlung ift folgenbe:
a) Seobadjtung bet ©renje an jenen Slbfdjnitten,

für bie roir feine anberen Sruppen biäponibel
fiaben, alfo an roenig bebroljten. SBir oerlangen
oon bem Sanbfturm feinen ernftlicben SBiber*

ftanb an ber ©renje, berfelbe foü nur beobactj«

ten unb feine Beobachtungen nadj rücfroärtä mit»

tljetlen. SBtrb er angegriffen, fo jieljt er ftcb, hinter
bte erfte Sertljeibigmtgglinie jurücf.

b) Sefei^ung ber (Stappenlinien unb ber fte »er«

binbenben Stranäoerfalen hinter ber erften Ser«

ttjeibigungöltnie unb innerhalb beg SDioifionsfreifeä,
meinem bie Sanbfturmmannfdjaft angehört. Riebet
fommen befonberä bte roiajtigen Srücfen, Siabufte
unb Slunnelä in Setracbt, roelaje gegen bie Unter*
Hemmungen ber kaoaüerie ober fletnerer SDetache*

mentä beä geinbeä gefchü^t roerben muffen. 3um
©djufce biefer fünfte finb fortififatorifdse Slnlagen
ju erfteüen, roie fie j. S. Äarbinal oon SBibbern in
fo einfadjer SBeife empfiehlt. Seim fteranrücfen
beg feinbltdjen ©rog haben anbere Struppen (Sanb»
roeljr ober Slugjug) bie Sertbeibigung ber genann«
ten iöerfe ju übernehmen, roäbrenb bie I. Slbtljet-
lunc$ beg Sanbfturmeä roeiter rücfroärtg ober feit»
roärtg gelegene Sßunfte befefct; im ©ebirge finb eS

bie fc&roierigen, roenig begangenen gufjfteige.
SDie Pointe ift ftetä: bie eigene (Stappenlinie

unb ibre SEvanäoetfalen ju fdjü^en, ofjne eigentliche
Kampftruppen (Sluäjug ober Sanbroetjr) in grofje*
rem Sflcafeftab für biefen B^ü äu oerroenben.

c) Seroathung ber Kriegägefangenen.
SD i e II. 21 b t b e i l u n g (Kaoaüeriften, Sßarf,

Slrain* unb Sinientratnfotbaten) fteUt eine aug«

fdjliefeliche (Stappentruppe bar. %n Krieggjeiten
roirb biefelbe an einem .gentralpunfte beg SDioi«

fionefreifeä befammelt, mit ©eroeljren, TDtunition unb
bem «JBoümantel oerfeben unb je nacb, ben Slnorb»

nungen beg ©eneralftabeä auf bie ben SDioifionä«
freiä burchfdjneibenbe (ätappenlinie (ober Sinien)
oertheilt ober an einem gröfjeren SDepotplafee fon«

jentrirt. Unterabteilungen formiren roir bitx feine,
fie roerben burch SDiälofationen oon felbft gefdjoffen;
forooljl bei ber Konjentration alä bei ben SDiälofa«

tionen füljrt eben ber rangältefte Offijier baä Stom*
manbo. SDie Slufgabe ber II. Slbtljeilung ift foU
genbe: SDen Serfebr a) jroifdjen ber erften Ser«

tljeibigungälime unb ber -^auptarmee, b) jroifdjen
ber §auptarmee unb beren Safig, c) jroifdjen ben

SDepotä unb ben feften «ßldfeen ju oermitteln ; burdj
©teüung ber im SDioifionäfreiä aufjutreibenben
SRequifitiongfulirroerfe unb beren Sefpannung,

gübrung foldjer $equifittong«$uIjrroerfg..Kolonnen,
Sfbgabe oon Sebecfungämannfdjaft an biefelben.
SDie II. Slbtbeilung beä bewaffneten Sanbfturmeä
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Studien über die Frage der

Landesvertheidigung.
Von Calo.

(Fortsetzung.)

Wir wollen nun die jeder Abtheilung zugedachte

Verwendung näher besprechen:

I. Abtheilung. Jnfauterie. In jedem Ba«

taillons-Rekrutirungskreis (des Auszuges) mird
eine Landsturmkompagnie formirt, ob dieselbe nun
1U0-150 oder 20(1 Mann zählt, ist gleichgültig.
Der im Range höchste Offizier kommandirt die

Kompagnie, ob er nun
lieutenant sei. Ist die

vertreten, so bestimmt
tärdireklion auf einem

Hauptmann oder

Obergleiche Charge mehrmals
die eidgenössische Mili-
jährlich auszuarbeitenden

Tableau über das Kommando. Die Bewaffnung
(Gewehr, Bajonnet, Patrontasche) wird der Mannschaft

der I. Abtheilung mit nach Hause gegeben.
Die Wollmäntel und die Munition werden im
Hauptorte des Bataillons« (hier Landsturmkom-
pagnie Kreises magazinirt.

Die Verwendung der I. Abtheilung ist folgende:
a) Beobachtung der Grenze an jenen Abschnitten,

für die wir keine anderen Truppen disponibel
haben, also an wenig bedrohten. Wir verlangen
von dem Landsturm keinen ernstlichen Widerstand

an der Grenze, derselbe soll nur beobachten

und seine Beobachtungen nach rückwärts
mittheilen. Wird er angegriffen, so zieht er sich hinter
die erste Vertheidigungslinie zurück.

b) Besetzung der Etappenlinien und der ste

verbindenden Transversalen hinter der ersten

Vertheidigungslinie und innerhalb des Divifionskreises,
welchem die Landsturmmannschaft angehört. Hiebei
kommen befonders die wichtigen Brücken, Viadukte
und Tunnels in Betracht, welche gegen die

Unternehmungen der Kavallerie oder kleinerer Détache¬

ments des Feindes geschützt werden müssen. Zum
Schutze dieser Punkte sind fortifikatorische Anlagen
zu erstellen, wie sie z. B. Kardinal von Widdern in
so einfacher Weise empfiehlt. Beim Heranrücken
des feindlichen Gros haben andere Truppen (Landwehr

oder Auszug) die Vertheidigung der genannten
Werke zu übernehmen, mährend die I. Abthei-

lunz des Landsturmes weiter rückwärts oder
seitwärts gelegene Punkte besetzt; im Gebirge sind es

die schwierigen, wenig begangenen Fußsteige.
Die Pointe ist stets: die eigene Etappenlinie

und ihre Transversalen zu schützen, ohne eigentliche
Kampftruppen (Auszug oder Landmehr) in größerem

Maßstab für diesen Zweck zu verwenden.
a) Bewachung der Kriegsgefangenen.
Die II. Abtheilung (Kavalleristen, Park,

Train- und Linientrainsoldaten) stellt eine

ausschließliche Etappentruppe dar. In Kriegszeiten
wird dieselbe an einem Zentralpunkte des Divi-
flonskreises besammelt, mit Gewehren, Munition und
dem Wollmantel versehen und je nach den Anordnungen

des Generalstabes auf die den Divisionskreis

durchschneidende Etappenlinie (oder Linien)
vertheilt oder an einem größeren Depotplatze
konzentrirt. Unterabtheilungen formiren wir hier keine,

sie werden durch Dislokationen von selbst geschaffen;

sowohl bei der Konzentration als bei den Dislokationen

führt eben der rangälteste Offizier das
Kommando. Die Aufgabe der II. Abtheilung ist

folgende: Den Verkehr a) zwischen der ersten

Vertheidigungslinie und der Hauptarmee, d) zwischen

der Hauptarmee und deren Basts, o) zwischen den

Depots und den festen Plätzen zu vermitteln; durch

Stellung der im Divisionskreis aufzutreibenden

Requisitionsfuhrwerke und deren Bespannung,

Führung solcher Requisitions-Fuhrwerks-Kolonnen,
Abgabe von Bedeckungsmannschaft an dieselben.

Die II. Abtheilung des bewaffneten Landsturmes
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